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ln den Stadtentwicklungs- und Bauausschuss
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ln den Venrvaltungsa usschuss
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Anderungsantrag zur DS AgZg/2O22 (E-Scooter im Stadtgebiet der LHH)

Der Rpt möEe beschließen:

Der folgende Satz

,die festen Absteilfkp;hen für E-§cooter sallen grun*ötzlich auf Pl{lÜ-Stettptüaen und nieht auf

Gehwegen ousgewiesen werden, ""' wird gestrichen'

Stattdessen wird folgende Passage eingefügt: 
pwfusenen

llm mögtichstolle noch wrhqndenen PßW-Stellptfrre zu erhalten, sollen die zug

Abstettltöchen für die E-scoater der gewerblichen Anbieter sn Punkten im lnnenstsdtbeteich errichtet

werden, welche NtcHT ots PtMV-Parkpliitze ausgewiesen sind'

Begründung:
viele Bürgerinnen und Bürger mit wohnsitz in der Innenstadt sind nach wie vor auf ihr KfZ angewiesen

und darauf, möglichst wohnungsnah einen Parkplatz zu finden. Eine ,,umwandlung" von ohnehin schon

zu wenigen pKW stellpletzen in nbstellflächen für E-Scooter wäre daher der falsche Weg'

Als Beispiel, wie eine akzeptable Lösung aussehen,könnte, seien hier die Leihfahrräder der Deutschen

Bahn genannt: Diese werden auf stellflächen direkt am Hauptbahnhof gepark! die nicht als PKW-

Stellplätze a usgewiesen sind'

Für die E-scooter der gewerblichen Anbieter wären feste stellplätze zum Beispiel in abgetrennten

Bereichen von Fußgängerzonen denkbar oder z. B" auch an der Brüstung zur Nicki-de-5aint-Phalle-

Passage in der

l\.
j
t

ße.
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